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AR ARCON ARMATUREN & COMPONENTS GMBH  A -6020 INNSBRUCK STADLWEG 40N 
ARMATUREN & COMPONENTS GMBH  A -6020 INNSBRUCK STADLWEG 40 

BETRIEBSANLEITUNG 
 

 

FÜR HYDRAULISCH BETÄTIGTEN 
KOMBINATIONSHYDRANTEN 

 
DIE ANLAGE BESTEHT AUS: 
 
I.) Hydraulik – Aggregat mit Tank, Magnetventil, Druckbegrenzungsventil und Filter 
 

II.) Hydraulikzylinder mit Druckspeicher, Drosselventil und Minimessstelle 
 

III.) Hochdruckkugelhahn für Wasser, Funktion 3/2 – Wege mit T-Bohrung und positiver 
 Schaltüberdeckung 
 

IV.) Kugelhahn für Druckluft, Funktion 2/2 – Wege mit Entlastung der Sekundärseite 
 

V.) Funktionskonsole und Konsolenkupplung für die Verbindung der Komponenten 
 

VI.) Verrohrungssystem nach Angaben des Planungsbüros gefertigt 
 

 

IV 

VI 

I 
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I. Hydraulikaggregat 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Motor 
 
 
Druckbegrenzungs- 
ventil 
 
 
 
 
 
 
 
Spule 230V 
 
 
 
 
 
Einfüllstutzen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Druckausgang 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rückschlagventil 
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Schaltschema Hydraulikaggregat 
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Umrüstset für Hydraulikaggregat  
(Umbau von Gleichrichterstecker auf GR-Modul) 
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Druckausgang 
G 1 ½’’ 
 
 
 
Entleerung 
G1’’ 
 
 
 
Druckeingang 
SAE 40 

Druckeingang 
 
 
 
Drossel 
 
 
 
Druckspeicher 0.16 L 
 
 
 
Minimess - Anschluss 

II. Hydraulikzylinder 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

III. Hochdruckkugelhahn für Wasser (3KH) 
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Bolzen mit Ring und 
Federstecker 
 
 
U-Profil 
 
 
 
Bolzen mit Kopf, Scheibe und 
Splint 
 
 
 
Konsolenkupplung 
 
 
 
 
Grundkonsole 

Druckausgang 
G 1 ½’’ 
 
 
 
Druckeingang 
SAE 40 

IV. Kugelhahn für Druckluft (BKH) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

V. Konsolen und Kupplung 
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Standardausführung 

Ausführung mit 
zusätzlichem Abgang  
im Schacht 

VI. Verrohrungssystem 
 
Beispiele für verschiedene Ausführungen: 
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Ausführung mit 
zusätzlichem 
absperrbarem Abgang  
im Schacht 

Ausführung 
absperrbar mit 
zusätzlichem 
absperrbarem Abgang  
für zweiten 
Satellitenschacht 
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Funktionsbeschreibung  
 

Im stromlosen Zustand ist die Armatur geschlossen und die Schneilanze wird wasser 
- und luftseitig entleert. Dabei befindet sich der Hydraulikzylinder im eingefahrenen 
Zustand. Diese Position wird durch den auf der Kolbenstangenseite des Zylinders 
montierten, durch 50 bar Öldruck vorgespannten Druckspeicher gehalten. 
(Stickstoffdruck im Speicher 35 bar). 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um die Armatur zu öffnen, wird das Hydraulikaggregat mit Strom versorgt. Es dreht 
im Uhrzeigersinn (von oben auf das Lüfterrad betrachtet) und baut einen geringen 
Hydraulikdruck auf, der Ölfluss wird über das stromlos offene Magnetventil  zurück in 
den Tank geleitet.  

Wird dieses MV mit Spannung (230V 50 Hz) versorgt (über das original mitgelieferte 
Gleichrichtermodul im Schaltschrank ), wird der drucklose Umlauf gesperrt, es 
wird ein hydraulischer Druck aufgebaut die Kolbenstange des Hydraulikzylinders 
fährt aus und die Armatur öffnet.  

Bei Verwendung einer Endschalterbox mit 3 Mikroschaltern wird der 
Öffnungsvorgang in der Füllstellung angehalten. Dazu wird das Aggregat stromlos, 
das Magnetventil bleibt an Spannung.  Die Füllstellung wird für eine bestimmte Zeit 
eingehalten und verhindert Druckschläge in der Schneilanze. Ist die programmierte 
Füllzeit abgelaufen, wird das Aggregat wieder bestromt, die Armatur öffnet 
vollständig. In der offenen Stellung wird das Aggregat stromlos, das Magnetventil 
bleibt an Spannung, die Armatur ist in der Schneistellung, dabei sind der Luft- und 
der Wasserkugelhahn vollständig geöffnet. Diese Position wird über einen Kontakt in 
der Endschalterbox gemeldet. Wichtig: Wird diese Position verlassen, obwohl der 
Befehl „öffnen" ansteht und erreicht die Armatur wieder die Position der Füllstellung, 

Armatur geschlossen – entleerend; 
Zylinder eingefahren, Endschalterbox signalisiert 
ZU 

Wasserkugelhahn entleert über T-Bohrung im 
Küken und eigenen Entleerungsanschluss; 
Luftkugelhahn durch Querbohrung in der Kugel 
durch das Gehäuse 
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so liegt eine Störung am hydraulischen System vor und die Armatur muss 
geschlossen und entleert werden. 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Armatur in Füllstellung; 
Zylinder fährt soweit aus dass ein kleiner Spalt geöffnet wird.  Endschalterbox signalisiert 
FÜLLSTELLUNG 

Armatur in Schneistellung; 
Zylinder fährt komplett aus, Kugelhähne geben vollen Durchgang frei.  Endschalterbox signalisiert OFFEN 



 

Rev. 3 (19.01.2012) 11 



 

Rev. 3 (19.01.2012) 12 

Inline Drossel ¼’’ 
 
 
Eingang 
 
 
 
Rändelmutter 
 
 
 
Einstellmutter 
 
 
 
Ausgang 

Bei Ausfall der Steuerspannung öffnet das Magnetventil und die Armatur schließt und 
entleert. 

Die Schließbewegung wird ohne Aggregat, nur durch stromlos setzen des 
Magnetventiles eingeleitet. Der Hydraulikzylinder fährt über den Druck aus dem 
Speicher ein, die Armatur wird geschlossen, Luft und Wasser entleert, die Position 
geschlossen wird gemeldet. Die Schließgeschwindigkeit kann über ein 
Drosselrückschlagventil am Zylinder eingestellt werden. Durch Drehen des 
Einstellrades an der Drossel im Uhrzeigersinn wird die Schließzeit verlängert.  

Wichtig   Die Drossel darf nicht zu weit geschlossen werden, da sonst der Zylinder 
blockiert wird. 

Achtung: seit Bj. 2001 sind auch sog. Inline Typ Drosseln möglich. Bei dieser Type 
wird die Rändelmutter gelöst und die Drossel anschließend verstellt. 
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Seit 2009 ist die 
Endschalterbox 
EPP3M mit 
Schutzart IP67 
verfügbar. 

Diese Box wird nicht 
mehr mittels einer 
Montagebrücke aus 
Edelstahl montiert, 
sondern mit einer 
einfachen 
Adapterplatte aus 
Aluminium (siehe 
unten!) 
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Wartung  
 

Vor  Beginn einer Schneisaison sollte die Funktion jeder Station überprüft werden. 
Dazu ist es nicht nötig Druckluft und/oder Druckwasser zu haben. 

Jede Station soll von einem fachkundigen Mitarbeiter begutachtet werden, mit der 
Handsteuerflasche (falls vorhanden) wird die einwandfreie Funktion festgestellt.   

1.) Die Sichtkontrolle durchführen. Den Füllstand im Ölbehälter, Schlauchverbindung, 
Zylinder und Druckspeicher auf Dichtheit, Kabelverbindungen auf Beschädigung und 
festen Sitz prüfen. Das Öl im Behälter soll regelmäßig auf eventuellen Wassergehalt 
überprüft werden.  

Der Ölbehälter fasst 1 Liter Hydrauliköl, wird aber nur zur Hälfte mit Bioöl Castrol 
Carelube HES  gefüllt. Seit Model 2001 wird der Öl-Einfüllstutzen mit einem ½“ 
Verschlussstopfen versehen, so dass keine Verbindung zwischen Öl und 
Umgebungsluft besteht. Dadurch wird die Aufnahme von Wasser im Öl weitgehend 
verhindert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Den Zylinder mit der Handsteuerung ausfahren und die Rückmeldung der 
Endschalter überprüfen. 

Mehrfach öffnen und schließen und die Bewegung sowie die Rückmeldung der 
Endschalter beobachten. Die Armatur in der offenen Position für längere Zeit stehen 
lassen und kontrollieren, ob die Rückmeldung der Position „offen" erhalten bleibt. 

Armatur wieder schließen und die entsprechenden Eintragungen im Schachtprotokoll 
vornehmen. 

 

Ölstand im Behälter PG -Verschraubung und Dichtung der 
Endschalterbox prüfen 

7 – 10 cm 
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N2 - Prüfgerät 

Zum Prüfen  des Vorspanndruckes im Blasenspeicher wird das Prüfgerät mit 
Manometer und Stickstoffflasche verwendet. (hierzu bitte die Betriebsanleitung des 
Prüfgerätes durchlesen). Der Vorspanndruck bei Stickstoff liegt zwischen 40 und  45 
bar.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Druck im hydraulischen Teil des Zylinders wird mit einem Manometer und einer 
Messleitung mit Minimessanschluss gemessen. Im eingefahrenen Zustand des 
Zylinders beträgt der Druck zwischen 46 und 55 bar. Wird bei angeschlossenem 
Manometer der Zylinder ausgefahren, steigt der hydraulische Druck auf 100 bis 120 
bar an.  

Alle elektrischen Komponenten (Endschalterbox, Hydraulikmotor und Magnetventil) 
verfügen über die Schutzart IP 65. Dies entspricht Spritz- und 
Schwallwassersicherheit, die Komponenten dürfen aber nicht in Wasser getaucht 
werden. Komponenten aus überfluteten Schächten müssen besonders genau 
überprüft werden, durch eventuell eingedrungenes Wasser können später 
Funktionsstörungen auftreten.   Bei kritischen Stellen wie PG Verschraubungen und 
Deckeldichtungen ist auf festen Sitz und Beschädigungsfreiheit zu achten. 
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handliche 
N2 – Flasche 
mit Druckregler 
und Messleitung 
180bar 
3,0 kg 
 

45cm 

30cm 
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Ersatzteile HYDRAULISCHER DUPLEXHYDRANT 
 

I.)  Hydraulikaggregat 
 
·  Hydraulikaggregat komplett   MR-AGGREGAT-01 
·  Elektromotor 230V~ 250VA   MR2-MOTOR-0250 
·  Ersatzbehälter     MR-BEHÄLTER 
·  Druckbegrenzungsventileinsatz   MR2-DBV-01 
·  Magnetventileinsatz (NO)    MR2-MV-01 
·  Rückschlagventileinsatz    MR2-RV-01 
·  Gleichrichtermodul + Spule + Stecker  MR-UMBAU-220-01 
·  Spule + Stecker     MR-UMBAU-220-02 
·  Spule       MR-UMBAU-220-03 
·  Gleichrichtermodul + Stecker   MR-UMBAU-220-04 
·  Endschalterbox 3fach IP65  

(mit Edelstahl – Montagebrücke)   SCKI-EB3M-04 
Verdrahtung beachten! Siehe Seite 20 ff! 

·  Endschalterbox 3fach IP67 ab 2009 
(mit Aluminium – Montageplatte)   SCKI-EPP3M-01 
Verdrahtung beachten! Siehe Seite 20 ff! 

 
 

II.)  Hydraulikzylinder 
 

·  Hydraulikzylinder komplett 
(inkl. Verschraubungen, Inlinedrossel, 
Druckspeicher, Messanschluss und Schlauch) HZ-ZYLSET-01 

·  Befestigungsset für Zylinder 
(Bolzen ø14 inkl. Ring + Federstecker; 
Bolzen ø12 inkl. Scheibe + Splint)   ANTR/BEFSET 

 
 

III.)  Hochdruckkugelhahn für Wasser (3KH) 
 

·  Hochdruckkugelhahn 3KH - SAE 
(Druckeingang SAE40 – Druckausgang G1 ½’’) 3KH25-S64-S4V 

·  Hochdruckkugelhahn 3KH - G/G 
(Druckeingang G1 ½’’ – Druckausgang G1 ½’’) 3KH25-G64-S4V 

·  Dichtsatz für 3KH (SAE und G/G)  3KH25-2A-S 
 

 

IV.)  Kugelhahn für Luft (BKH) 
 

·  Kugelhahn BKH – SAE 
(Druckeingang SAE40 – Druckausgang G1 ½’’) BKH25-S64-K3 

·  Kugelhahn BKH – G/G 
(Druckeingang G1 ½’’ – Druckausgang G1 ½’’) BKH25-G64-K3 

·  Dichtsatz für BKH (SAE und G/G)  BKH25-8A-K 
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Verdrahtung der Endschalterboxen 
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Typenschild EB3M 
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Typenschild EB3M 
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Typenschild EPP3M 
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Typenschild EPP3M 
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Zusatz zu Betriebsanleitung hydraulischer Antrieb 
für Kombi Hydrant. 
 
Hinweise für Programmierung ,  Inbetriebnahme und 
Dimensionierung. 
 
Der hydraulische Antrieb benötigt 2 Ausgangskontakte und 3 Eingangskontakte . 
 
1 Ausgang für Motor 230V/50Hz,  0,25 Amp.  
 
1 Ausgang für Magnetventil  230V/50 Hz. Max. 18W. (Wird über beigestelltes 
Gleichrichter Modul und Kabel mit Würfelstecker angesteuert.) 
 
3 Eingangssignale kommen über die Endschalterbox und melden:  
"Geschlossen-Entleert",  "Füllstellung erreicht",  "Offen-Schneibetrieb". 
 
Es können mechanische Schalter mit Wechsler-Kontakten, Initiatoren oder 
Reedschalter verwendet werden. 
 
Für den Start der Anlage wird der Motor des Hydraulik-Aggregates bestromt. 
 
Bei laufendem Motor wird Spannung an das Magnetventil gelegt. Dieses verschließt 
den drucklosen Öl-Rücklauf zum Tank und leitet Drucköl in den Zylinder. Der Zylinder 
fährt aus und  die beiden Kugelhähne (Luft u. Wasser) öffnen gleichzeitig. Dabei wird 
aber nur ein kleiner Spalt frei. (Füllstellung). Die Größe dieses Spaltes ist abhängig  
vom Wasserdruck und der Leitungslänge vom Hydranten zum Schneeerzeuger. Die 
Füllstellung kann über die verstellbare, oberste Schaltnocke in der Endschalterbox 
justiert werden.  
Vom Werk wird eine Grundeinstellung mit ca. 4 mm Öffnungsspalt am 
Wasserkugelhahn eingestellt. Die optimale Einstellung ist nur vor Ort möglich, wenn 
die Anlage in Betrieb genommen wird. Optimal ist dann, wenn die Schneilanze 
weitgehend „ruhig“ in den Schneibetrieb übergeht. 
 
Wenn die Kolbenstange des Hydraulikzylinders ausfährt, verliert die Endschalterbox  
die Meldung "Geschlossen"  , es folgt die Meldung "Füllstellung erreicht" . 
 
Mit dieser Meldung wird der Motor des Hydraulik-Aggregates stromlos  gesetzt, das 
Magnetventil bleibt an Spannung. Diese Stellung sollte für 40 bis 60  Sekunden 
beibehalten werden. 
 
Anschließend wird der Motor wieder bestromt und die Kugelhähne öffnen über den 
ausfahrenden Zylinder vollständig. 
 
Die Endschalterbox verliert die Meldung "Füllstellung"  und erreicht die Stellung  
"Offen-Schneibetrieb" . 
 
Ab dieser Meldung sollte der Motor noch für ca. 5 S ekunden bestromt werden 
und erst dann abschalten. 
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Dieser Nachlauf ist sehr wichtig . Dadurch wird der Schalter "Offen-Schneibetrieb" 
geringfügig überfahren und zusätzliche Druck im Hydrauliksystem aufgebaut. 
 
Das Magnetventil  bleibt weiter unter Spannung und hält das System im offenen 
Zustand. 
 
Voll geöffnet beträgt der Abstand zwischen Gabelkopf Anfang und Zylinderrohr Ende, 
also die Länge der frei liegenden Kolbenstange zwischen 142 bis 144 mm. 
(eingefahren 12 bis 14 mm). 
 
Wenn in dieser Situation die Stellung "Offen-Schneibetrieb" verlassen wird liegt eine 
Störung vor. 
 
Dann wird das Magnetventil stromlos gesetzt,  der Zylinder fährt ein und eine 
Störmeldung wird ausgegeben. 
  
Meist wird eine derartige Störung durch eine undichte Stelle im Hydrauliksystem 
verursacht, weshalb die Anlage vor Ort inspiziert werden sollte. 
 
Wenn eine Leckage nach außen vorliegt, darf die Anlage nicht mehr betrieben 
werden! 
 
Ist die Leckage intern im System, können weitere Versuche durchgeführt werden. 
Dabei ist aber darauf zu achten, dass der Hydraulikmotor nicht überhitzt. 
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